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weitere Vegetationseinheiten: Waldsimsen-Quellried

Nördlich des Schulzensees entwickelte sich auf einem ehemals als Grünland genutzten und inzwischen wiedervernässten  Moorstandort ein 
Mosaik aus Sumpfseggen-, Schlankseggen und Uferseggenrieden, Rohrglanzgrasröhrichten, Flutrasen und Kleinseggenrieden. Durch 
Verschluss des Mittelgrabens im Bereich seines Ablaufes in Richtung Schulzensee waren zum Aufnahmezeitpunkt kleine Bereiche des 
Biotops vernässt, im überwiegenden Teil der Fläche lag der Grundwasserspiegel unter Flur. Die durch Torfmoos gekennzeichneten zentral 
gelegenen Fadenseggenriede waren zu kleinflächig ausgebildet als dass sie zum FFH-LRT 7140 gezählt werden konnten. Überwiegend 
spiegelt die Vegetation einen stark degradierten Torfboden sowie eine hohe Nährstoffverfügbarkeit wieder. Für die Entwicklung in Richtung 
eines Sauer-Zwischenmoores wäre ein weiterer Wasserrückhalt im Gebiet wünschenswert, z.B. durch Entwicklung der umgebenen 
Kiefernforste in naturnahe Laubbaumbestände. Umgeben wird der Biotop von Ruderalfluren und Kiefernforst.
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0608-211 - 4012, Biotopname: Buernbruch nördlich des Schulzensees

Juncus effusus Carex acutiformis

Carex rostrata Deschampsia cespitosa Calamagrostis epigejos Calamagrostis canescens
Agrostis canina

Lemna minor Sparganium erectum Hottonia palustris Urtica dioica
Glechoma hederacea Carex paniculata Lychnis flos-cuculi Ranunculus sceleratus
Poa trivialis Phalaris arundinacea Potentilla palustris Carex acuta
Carex riparia Carex nigra Carex lasiocarpa Molinia caerulea
Sphagnum fallax Scirpus sylvaticus


